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Arbeiter und Bauer

Arbeiter und Bauer - vieles verbindet, manches trennt sie. Das

Verbindende ist sowohl im Bereich des Wirtschaftlichen als auch des

Emotionellen sowie in der Geschichte zu suchen; Arbeiter und

Bauer leben von ihrer Hände Arbeit; sie gehören nicht zur Gruppe
der gesellschaftlich Privilegierten. Als Nahrungsmittelproduzenten
und Landbesitzer einerseits, Konsumenten und Mieter andererseits

sind zwischen Arbeitnehmern und Bauern Interessengegensätze

vorhanden; ihre Forderungen und Wünsche an die Agrarpolitik
unterscheiden sich deshalb in wichtigen Punkten.
Seit weit mehr als zehn Jahren haben sich die Löhne der Arbeiter
und die Verdienste der Bauern ziemlich parallel entwickelt. Dieser

Einkommensverlauf lässt sich statistisch feststellen. Problematisch

ist und bleibt jedoch der sogenannte paritätische Lohnanspruch,

weil er zum Teil Unvergleichbares ziffernmässig zu erfassen und zu

gewichten versucht und einen fragwürdigen Automatismus konstruiert.

Selbständige und unselbständige Arbeit lassen sich eben nicht
einfach auf einen gemeinsamen Nenner bringen.
Es ist notwendig, dass Arbeitnehmer und Bauern Verständnis für
die gegenseitige Lage aufbringen, miteinander im Gespräch bleiben,
über Sorgen und Probleme der andern informiert sind. Unter
diesem Gesichtspunkt kommt der Innerschweizer Arbeiter- und

Bauerntagung, die Ende Oktober in Brunnen stattfand, besondere

Bedeutung zu. In der vorliegenden Dezembernummer publiziert die

«Gewerkschaftliche Rundschau» die drei gehaltenen Referate.

Nationalrat Ezio Canonica, Präsident des SGB, sprach über die

Gewerkschaften im Spannungsfeld der modernen Industriegesellschaft.
Als Bauernvertreter äusserte sich Franz Egli, Direktor des

Zentralschweizerischen Milchverbandes, über das Ringen der Bauernsame

um ihre Existenz. Der Schwyzer Regierungsrat und Nationalrat

Joseph Diethelm befasste sich mit den konjunkturpolitischen
Problemen der Innerschweiz.

Redaktion «Gewerkschaftliche Rundschau»

331


	Arbeiter und Bauer

